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Diese Untersuchung beschäftigt sich ausführlich mit der Frage, ob es in der österreichischen 
Bundesverfassung eine Institutionengarantie des Berufsbeamtentums bzw. einen 
Funktionsvorbehalt im Sinne eines Beamtenvorbehalts für hoheitsrechtliche Befugnisse gibt. 
Eine solche Garantie bzw. einen solchen Vorbehalt gibt es etwa im deutschen Grundgesetz. 
In umfassender Weise wird daher die Diskussion über die Verankerung des 
Berufsbeamtentums in der Bundesverfassung in historischer, staatstheoretischer und 
rechtsdogmatischer Perspektive nachgezeichnet und eine eigene Position entwickelt. In 
weiterer Folge geht die Autorin auch auf Sonderfragen iw Leiharbeitnehmer in der 
Hoheitsverwaltung, Ministerbüros und die Stellung eines Generalsekretärs eines 
Ministeriums ein. 
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